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- Psychosexuelle 
Phasen 
(Die „Geburt“ zählt 
nicht zu den klassi-
schen Phasen.) 

- Libido besetzt von 
Phase zu Phase 
weitere Objekte 
bzw. 

- ES sucht nach Ob-
jekten und Perso-
nen, in die es seine 
Libidoernergie zum 
Lustgewinn inves-
tieren kann 

- Grundlegende Le-
bensgebärde, die 
zeitlebens für einen 
Menschen typisch 
wird und bleibt bzw. 

- Grundgestimmtheit 
eines Menschen 

- Mitmenschen und 
Umwelt reagieren 
auf die Orientierung 
auf die aktuelle 
erogene Zone an-
gemessen und rich-
tig 

- Mitmenschen und 
Umwelt reagieren 
auf die Orientierung 
auf die aktuelle 
erogene Zone un-
angemessen und 
falsch 

- Ungelöste Konflikte 
werden vom Ich 
verdrängt, wirken 
im Unbewussten 
fort und können so 
Neurosen hervorru-
fen 

- Noch Fragen, Anmer-
kungen oder unge-
klärte Begriffe im Zu-
sammenhang der 
Phasen 

Phase Erogene Zonen Grundmodalität Förderliches Ver-
halten 

Hinderliches Ver-
halten 

Denkbare negative 
Folgen 

!!!!!?????? 

- oral - Mund (und Haut) - Aufnehmen 
- Einverleiben 
- Prägt Urvertrauen 

oder Urmisstrauen 
- ES von Anfang an 

vorhanden, von Ob-
jektlosigkeit zu Ob-
jektbildung 

- Warme und liebe-
volle Atmosphäre  

- Saugen und Lut-
schen dürfen 

- Ausreichende Nah-
rung 

- Grobes und ableh-
nendes Verhalten 

- Nicht Saugen und 
Lutschen dürfen 

- Mangelhafte Ernäh-
rung 

- Wechselndes Ver-
halten 

- Übertriebene Be-
sorgnis 

- Übergroße Zuwen-
dung 

- Gier und Sucht, 
Aufsaugendes 
Klammern, über-
große Bedürftigkeit 
nach Liebe 

- Pessimismus, 
Chronische Ver-
weigerung, Zurück-
schrecken vor Auf-
gaben, mangelnde 
Initiative, 
Versagertum, 
Selbstablehnung 

- Ambivalenz der El-
ternbeziehung 

- Primärer Narzissmus 
- Erste Objektbindung 
- Hospitalismus 
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- Psychosexuelle 

Phasen 
(Die „Geburt“ zählt 
nicht zu den klas-
sischen Phasen.) 

- Libido besetzt von 
Phase zu Phase 
weitere Objekte 
bzw. 

- ES sucht nach Ob-
jekten und Perso-
nen, in die es sei-
ne Libidoernergie 
zum Lustgewinn 
investieren kann 

- Grundlegende Le-
bensgebärde, die 
zeitlebens für einen 
Menschen typisch 
wird und bleibt bzw. 

- Grundgestimmtheit 
eines Menschen 

- Mitmenschen und 
Umwelt reagieren 
auf die Orientierung 
auf die aktuelle ero-
gene Zone ange-
messen und richtig 

- Mitmenschen und 
Umwelt reagieren 
auf die Orientierung 
auf die aktuelle ero-
gene Zone unange-
messen und falsch 

- Ungelöste Konflikte 
werden vom Ich ver-
drängt, wirken im 
Unbewussten fort 
und können so Neu-
rosen hervorrufen 

- Noch Fragen, Anmer-
kungen oder unge-
klärte Begriffe im Zu-
sammenhang der 
Phasen 

Phase Erogene Zonen Grundmodalität Förderliches Ver-
halten 

Hinderliches Ver-
halten 

Denkbare negative 
Folgen 

!!!!!?????? 

- Anal oder 
anal-sadistisch 

- Analmuskulatur 
und urethrale 
Muskulatur 

- Zurückhalten und 
Ausstoßen 

- Besitzen und Her-
geben 

- Erlebnis der Macht 
über die Eltern 

- Autonomie und 
Selbstbewusstsein 

- Selbstständigkeit 
gegen Umweltfor-
derungen 

- Prägt Verhältnis zu 
Macht, Besitz, Be-
halten und Herge-
ben sowie zur Ord-
nung 

- Hochzeit der ICH-
Entwicklung:  
Objektkonstanz 
Selbstkonstanz 

- Großzügige, ent-
spannte, nicht zu 
frühe Reinlichkeits-
erziehung 

- Matschen lassen im 
Sandkasten, mit 
Fingerfarben 

- Liebevoller, be-
stimmter aber nicht 
zu strenger Umgang 

- „Leistungen“ loben 

- Strenge, zu frühe 
Reinlichkeitserzie-
hung 

- Unterbinden der 
Spielwünsche Mat-
schen, Kneten, 
Schmieren etc. 

- Strenge, Schreien, 
Schlagen, Wutaus-
brüche, 

- „Leistungen“ nie-
dermachen, schimp-
fen, beleidigen 

- Geiz und Ver-
schwendungssucht 

- Chaotisches Geba-
ren und übertriebene 
Ordnungsliebe 

- Eigensinn1 und 
zwanghaftes Verhal-
ten (-> Zwangs-
neurosen) 

- „Analer Charakter“: 
überkontrolliert, zu 
fixen Ideen neigend, 
nirgends anpassen 
können 

- rechthaberisch, fünfe 
nicht gerade sein 
lassen können 2 

- Wesensverwandschaf
t von Fäkalien und 
Besitz: 

- Machtgenuss und Sa-
dismus 

- Ergänzungen - Macht ausüben wollen 
- 1 ggfs. auch in Gewaltbereitschaft ausufernd 
- 2 Neigung zu Wutausbrüchen 
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- Psychosexuelle 
Phasen 
(Die „Geburt“ zählt 
nicht zu den klas-
sischen Phasen.) 

- Libido besetzt von 
Phase zu Phase 
weitere Objekte 
bzw. 

- ES sucht nach Ob-
jekten und Perso-
nen, in die es sei-
ne Libidoernergie 
zum Lustgewinn 
investieren kann 

- Grundlegende Le-
bensgebärde, die 
zeitlebens für einen 
Menschen typisch 
wird und bleibt bzw. 

- Grundgestimmtheit 
eines Menschen 

- Mitmenschen und 
Umwelt reagieren 
auf die Orientierung 
auf die aktuelle ero-
gene Zone ange-
messen und richtig 

- Mitmenschen und 
Umwelt reagieren 
auf die Orientierung 
auf die aktuelle 
erogene Zone un-
angemessen und 
falsch 

- Ungelöste Konflikte 
werden vom Ich 
verdrängt, wirken im 
Unbewussten fort 
und können so Neu-
rosen hervorrufen 

- Noch Fragen, An-
merkungen oder un-
geklärte Begriffe im 
Zusammenhang der 
Phasen 

Phase Erogene Zonen Grundmodalität Förderliches Verhal-
ten 

Hinderliches Ver-
halten 

Denkbare negative 
Folgen 

!!!!!?????? 

- phallisch - Genitalien - Erleben des eige-
nen Geschlechts  

- prägt Urmodell des 
Dominanzverhal-
tens 

- Lösung des Ödi-
puskomplexes und 
Akzeptieren der 
Geschlechtsrolle 

- Entwicklung des 
Über-Ich  

- Gute Beziehung der 
Eltern untereinander 

- Gemäßigte Rolle des 
gegengeschlechtli-
chen Elternteils 

- Glätten von Rivalitä-
ten 

- Gemäßigte Gebote, 
keine zu große 
Strenge, Erklärungen 
und Erläuterungen 

- Fehlen von Vater 
oder Mutter 

- Schlechte Bezie-
hung der Eltern un-
tereinander 

- Überstarkes Auftre-
ten der Eltern als 
jeweilige Rivalen 

- Wechselndes Ver-
halten von Abwei-
sen und Annehmen 

- Große Strenge im 
Umgang mit den 
Kindern 

- Gewaltausübung1 
zwischen den El-
tern und gegenüber 
den Kindern 

- Folgen für spätere 
Partnerbeziehungen 

- Männer: 
- Suche nach deutlich 

älteren Partnern 
- Angst vor gegenge-

schlechtlicher Part-
nerschaft 

- Frauen: 
- Kampf gegen alles 

Männliche oder Vä-
terliche 

- Suche nach deutlich 
älteren Partnern 

- Insgesamt: 
- Viele neurotische 

Störungen 

- Penisneid 
- Kastrationsangst und 

Imponiergehabe 
- Ödipuskomplex be-

wusst oder unbe-
wusst 

- Identifikation 
- Introjektion 
 

- Ergänzung: - 1 Gewaltbereitschaft, da Gewalt als Lö-
sungsmodell übernommen, gelernt wurde 

 


